
Besichtigung durch
Kaufinteressenten

Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Clothilde L. aus
Regensburg: Meine Miet-
wohnung soll verkauft wer-
den. Seit Monaten kommen
daher in unregelmäßigen Ab-
ständen Kaufinteressenten
zur Wohnungsbesichtigung.
Das ist für mich, nicht nur
wegen der Corona-Situation,
sehr lästig. Was muss ich ak-
zeptieren?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Grundsätzlich
können Vermieter auf der
Grundlage mietvertraglicher
Nebenpflichten und des Para-
grafs 242 BGB den Zutritt zur
Wohnung begehren, wenn
ein berechtigtes Interesse da-
ran vorliegt. Voraussetzung
ist, dass der Vermieter einen
konkreten sachlichen Grund
für die Besichtigung hat.
Ein solcher Grund kann gege-
ben sein, wenn der Vermieter
Haus oder Wohnung verkau-
fen will (OLG Frankfurt, Ur-
teil vom 26. Juni 2009, Akten-
zeichen: 24 U 242/08). Die Be-
sichtigung muss rechtzeitig
vorher angekündigt werden,
insbesondere bei berufstäti-

gen Mietern, mindestens drei
bis vier Tage vorher (Landge-
richt Frankfurt/Main, Urteil
vom 24. Mai 2002, Aktenzei-
chen: 2/17 S 194/01).
Der Vermieter kann von sei-
nem Besichtigungsrecht
auch nicht dauernd Ge-
brauch machen. In seiner
Entscheidung hat das Land-
gerichts Frankfurt/Main drei
Besichtigungstermine im
Monat mit einer Dauer von
30 bis 45 Minuten als zumut-
bar und angemessen angese-
hen. Aus wichtigen Gründen
können Mieter die Verlegung
eines vereinbarten Termins
verlangen. Die für ein gedeih-
liches Mietverhältnis unab-
dingbar erforderliche gegen-
seitige Rücksichtnahme ist
zu beachten, weswegen die
Besichtigungstermine einver-
nehmlich abgesprochen wer-
den sollten. Selbstverständ-
lich sind die geltenden Coro-
na-Regeln zu beachten.
Der Mieterbund Regensburg
steht seinen Mitgliedern mit
individueller Beratung zur
Verfügung.
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Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Ukraine-Effekt ist ungewiss
Hafen war bisher
in engemKontakt
mit der Ukraine.
Von Gerd Otto

Regensburg. Auch wenn die
konkreten Auswirkungen des
blutigen Krieges in der Ukraine
aus Sicht des bayernhafens Re-
gensburg noch längst nicht ab-
schätzbar sind – allein die Tatsa-
che, dass Agrargüter mit über 52
Prozent den größten Anteil der
Schiffstonnage ausmachen,
spricht Bände. Wie der Ge-
schäftsführer der bayernhafen-
Gruppe mit seinen sechs Stand-
orten, Joachim Zimmermann,
erläutert, habe die Ukraine
schließlich als die vielzitierte
„Kornkammer Europas“ gerade
für Regensburg bisher eine sehr
wichtige Rolle gespielt, im Be-
reich Nahrungsmittel ebenso
wie für Düngemittel.
Regensburg als der bayernweit
führende Hafen setzte im ver-
gangenen Jahr per Schiff zwar
um 16 Prozent auf 1,303 Millio-
nen Tonnen weniger um, doch
sei dies einem durchaus positi-
ven Aspekt geschuldet, nämlich
der 2021 gegenüber dem Vorjahr
überaus guten Wasserstände,
Dadurch war in den beiden Do-
nauhäfen Regensburg und Pas-
sau kaum noch ein Güterum-
schlag von einem Schiff auf eine
anderes, also Leichterungen, er-
forderlich. Hauptumschlaggü-
ter per Bahnwaren imHafen Re-
gensburg mit 1,482 Millionen
Tonnen Container und Baustof-
fe sowie Brennstoffe. So läuft
die Versorgung mit Heizöl ganz
wesentlich über das VARO-

Tanklager. Nach dem Abbau der
nationalen Ölreserve könnte
sich hier aktuell wieder einiges
tun, auch hinsichtlich des
Transports und der Speicherung
vonWasserstoff.
Für Joachim Zimmermann sei
dies nicht zuletzt ein Beispiel
dafür, „dass es für eine zuverläs-
sige Versorgung der Region un-
sere Binnenhäfen mit ihrer Inf-
rastruktur braucht.“ Funktio-
nierende Hafenflächen durch
Nutzungsänderungen einzu-
schränken oder Hafenflächen in
größerem Stil gar anderweitig
zu nutzen, hält der Geschäfts-
führer der bayerischen Staatshä-
fen grundsätzlich für schädlich.
Mit Blick auf das seit Januar
2022 laufende Projekt im Zu-
sammenhang mit dem SuedOst-
Link, das Bayern mit Strom aus

nord- und ostdeutscher Wind-
energie versorgen soll, spricht
Andrea Betz, die Leiterin Immo-
biklienwirtschaft, von der Rolle
des Hafens als „Standort-Archi-
tekt beim Flächenmanage-
ment“. So werden seit Januar
2022 per Binnenschiff, die nahe
Paris produzierten Trommeln
nach Regensburg transportiert,
wobei der Umschlag über den
Schwerlastkai per Raupenkran
durch die im Hafen ansässige
Firma Schmidbauer erfolgt. Die
Lagerung der Kabeltrommeln
sei nur durch die Revitalisie-
rung einer bestehenden Logis-
tikflächemöglich geworden.
Mit Blick auf die Verkehrs- und
Energiewende verweist Stefan
Ring, Leiter Technik und Be-
trieb, auch darauf, dass der Ha-
fen bei Neuanschaffungen aktu-

elle Antriebstechnologien, beste
Abgasnormen und höchste
Energieeffizienz beachte.
Als Voraussetzung für eine er-
folgreiche Entwicklung nennt
Joachim Zimmermann die klare
Abgrenzung zwischen Hafen
und Wohnen im Sinne einer
verträglichen Nachbarschaft.
Beim laufenden Bebauungs-
planverfahren für den Westha-
fen / Ölhafen gehe es deshalb da-
rum, „aus der historisch ge-
wachsenen Gemengelage
Rechts- und Planungssicherheit
zu erreichen – für die Hafenkun-
den wie auch für die Nachbarn.“
Im übrigen sollte das Marina-
Quartier stärker an die Donau
angebunden werden und auch
die Kreuzfahrtschiffe ein eige-
nes Ambiente erfahren.

Der bayernhafen Regensburg gilt als im Freistaat führender Binnenhafen. Foto: Ziegler
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